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Kongressbericht 
 
  
Zeitpunkt: 28.09. – 01.10.2023 
Kongress: DOK Kongress 2023 
Ort: Berlin 

 
 
Der DOG-Kongress 2023 ist ein jährlicher Kongress der Deutschen 
Ophthalmologischen Gesellschaft, der in Berlin stattfindet. Dabei treffen 
sich deutschlandweite, teilweise auch internationale, Ophthalmologe um 

ihr Wissen, ihre Forschungsprojekte, ihre Erfindungen sowie die aktuelle 
Lage von zahlreichen Themen der Augenheilkunde auszutauschen. Die 
Teilnahme als ein Student ist kostenlos, es gibt zusätzliche 
Teilnahmekosten für die Teilnahme an manchen Kursen. Allerdings gibt es 
auch Kurse ohne zusätzliche Kosten. Jährlich halten Experte in der 
Augenheilkunde Vorträge, sowohl bei freien Sitzungen, sowie Keynote 
Vorlesungen (Von-Graefe Vorlesung, Custodis-Lectures), die von Preis- 
und Ehrenträgern der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft 
gehalten werden. In diesen Vorlesungen hat man die Gelegenheit 
Vorlesungen von bekannten Individuen in der Augenheilkunde persönlich 

anzuhören, i.e. von Prof. Gabriele E. Lang, Co-Authorin von 
verschiedenen Lehrbüchern. Die Teilnahme an diesem Kongress hat mich 
auf jeden Fall sehr inspiriert und lässt mich auch realisieren, dass es noch 
sehr langer Weg vor mir steht in meinem zukünftigen Werdegang als ein 
Arzt und Ophthalmologe. Außerdem halten Studenten und Doktoranden 
auch viele Vorträge und Postersitzungen. In der Messehalle stellen viele 
Hersteller und Firmen ihre Produkte aus. Es ist empfehlenswert, für alle 
Interessenten, eine Funduskopielupe in der Messe anzugucken und zu 
kaufen, weil die Preise auf in dem Kongress deutlich ermäßigt ist. 

Insgesamt war der Kongress eine sehr interessante, vertiefende und 
lehrreiche Erlebnis, die ich auf jeden Fall alle Kommilitonen nur 
weiterempfehlen kann.  
Schließlich möchte ich mich noch bei dem Fachschaftsrat der 
Universitätsmedizin Greifswald bedanken, der die Kongressfahrt für 
Studenten deutlich unterstützt und finanziell erleichtert hat. 


